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Über placet e.V. 
 
Seit über 20 Jahren setzt sich placet: plastisch-chirurgisches Centrum für 
Terroropfer dafür ein, Menschen aus Krisengebieten, vor allem Kinder, zu 
unterstützen, die durch Terror, Krieg, Vertreibung oder Folter schwer verletzt und 
entstellt wurden. Unser Ziel ist es, diesen Menschen in Deutschland mit modernsten 
Methoden der plastischen Chirurgie zu helfen und ihnen eine neue 
Lebensperspektive zu schenken. 
 
Wir arbeiten vollständig ehrenamtlich und haben seit unserer Gründung etwa 80 
Patientinnen und Patienten behandelt – oft in zahlreichen Eingriffen. Mit mehr als 
800 hochkomplexen Operationen konnten wir nicht nur körperliche Schäden 
beheben, sondern auch einen Beitrag zur Heilung ihrer seelischen Wunden leisten. 
 

Patientenfälle 2025 
 
Die entsprechende Planung beginnt sechs Monate vor dem jeweiligen 
Behandlungsjahr, d.h. für 2025 begannen die Überlegungen Mitte 2024. Wir haben 
2025 behandelt: 
 
1. Anisa Hassan (21 Jahre, Somalia) 
Anisa wurde von ihrem Ehemann ins offene Feuer gestoßen, wodurch sie ihr 
ungeborenes Kind verlor und schwere Verbrennungen im Gesicht, an der Brust und 
den Armen erlitt. 

• Behandlungen: Hautkorrektur am Hals für verbesserte Beweglichkeit, 
Gewebetransplantation zur Optimierung des Augenschlusses, Absaugung zur 
Reduktion der Halsprominenz. 

• Zukünftige Maßnahmen: Lasertherapie im Elisabeth-Krankenhaus zur 
Narbenverbesserung an der Wange, Ellenbeuge und Brust. 

 
2. Bibi Souda (6 Jahre, Afghanistan) 
Bibi kam über das Friedensdorf zu placet und litt unter schweren 
Verbrennungsfolgen mit Bewegungseinschränkungen an linker Hand, Ellbogen und 
Handgelenk. 

• Behandlungen: Sechs Operationen zur Wiederherstellung der Beweglichkeit 
– Greifen ist wieder möglich. 

 
3. Fahima (seit 2007 in Behandlung, wohnhaft in Berlin) 
Fahima hat eine langjährige Behandlung bei placet durchlaufen und studiert seit 
September 2024 Sozialpädagogik. 

• Aktueller Zustand: Weiterhin psychologische Betreuung aufgrund erheblicher 
seelischer Belastungen. 

 
4. Helena (8 Jahre) 



Helena litt an Narbenkontrakturen, die ihre Beweglichkeit am linken Arm, Handgelenk 
und der Hand einschränkten. 

• Behandlungen: Hautverschiebeplastiken und Hauttransplantationen führten 
zu einer wesentlichen Verbesserung. 

 
5. Nayebullah (12 Jahre, Afghanistan) 
Nayebullah erlitt als Kleinkind durch einen Unfall mit einem Bodenherd schwere 
Kontrakturen an beiden Füßen. 

• Behandlungen: Drei mikrochirurgische Operationen zur Weichteildeckung, 
Fixateur extern zur Korrektur der Knochenstellung in der Kinderorthopädie. 

• Herausforderungen: Infektion nach der Operation, Orthesenversorgung 
geplant zur Verbesserung des Gangbildes. 

 
6. Nadar Jan Popal (26 Jahre, Afghanistan) 
Nadar erlitt schwerste Schussverletzungen durch die Taliban, was zu massiven 
Gesichts- und Kieferdeformitäten sowie Nervenschäden führte. 

• Behandlungen: Zehn komplexe mikrochirurgische Operationen zur 
Rekonstruktion von Ober- und Unterkiefer, motorische Ersatzplastik am linken 
Arm. 

• Zukünftige Maßnahmen: Behandlung der Unterkieferprothese und weitere 
Eingriffe durch Mund-Kiefer-Chirurgen. 

 
7. Sabrena (10 Jahre, Afghanistan) 
Sabrena erlitt im Kleinkindalter schwere Verbrennungen an beiden Händen mit 
nachfolgenden Verwachsungen. 

• Behandlungen: Mikrochirurgische und knöcherne Rekonstruktion, die 
Beweglichkeit wurde deutlich verbessert. 

 
8. Raghad (ehemalige Bankangestellte, Irak) 
Raghad wurde 2010 durch einen Brandanschlag schwer verletzt und erlitt 
lebensgefährliche Verbrennungen am Gesicht, Oberkörper und den Extremitäten. 

• Behandlungen: Über 40 Operationen, darunter Gewebetransfers am Hals, 
Stabilisierung der Finger, Laser- und Needling-Behandlungen für Narben im 
Gesicht, Eingriffe zur Verbesserung der Mundöffnung und Augenfunktion. 

• Zukünftige Maßnahmen: Hornhauttransplantation, Oberlid-
Hauttransplantationen sowie Korrekturen am Hals und der linken Hand 
geplant. 

 
Zusammenfassung 
 
2025 konnte placet e. V. erneut zahlreichen schwer verletzten Menschen helfen. Die 
Behandlungen umfassen komplexe plastisch-chirurgische Eingriffe, Rehabilitation 
und psychologische Betreuung. Mit Ihrer Unterstützung schenken wir diesen 
Menschen Hoffnung und eine neue Perspektive. 
 
Der placet Vorstand, 31.12.2025 


